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Thomas

Huwiler

Der Ringier-

Verlag hat die 

Verantwortung 

für den Be-

reich Online-

Zeitungen an 

Thomas Huwi-

ler übergeben. Der 42-Jährige leitete 

seit 2002 das Portal von Bluewin und 

war auch Mitglied der Geschäftslei-

tung der Bluewin-Geschäftseinheit 

bei Swisscom Fixnet. Weitere Statio-

nen Huwilers waren unter anderem 

NCR, Arthur Andersen und Pixelpark. 

In seiner neuen Funktion soll er für 

die wirtschaftliche und strategische 

Weiterentwicklung des Onlinebe-

reichs bei Ringier sorgen. Zu seinem 

Zuständigkeitsbereich gehören unter 

anderem die Online-Plattformen 

blick.ch, sonntagsblick.ch und heute-

online.ch.

Christoph

Wyss

Citrix Schweiz 

hat Christoph 

Wyss als Sys-

tems Engineer 

an Bord geholt. 

Der 35-Jährige 

soll vor allem die Beziehung des  

Unternehmens zum Fachhandel aus-

bauen. Er trägt dabei die Verant-

wortung für den technischen Er-

fahrungsaustausch, Workshops und 

die Betreuung von Citrix-Projekten 

der Partner. Wyss wirkte bislang  

als Geschäftsführer der von ihm ge-

gründeten Uniplace. Davor war er  

bei Visana Services und Getronics, 

der ehemaligen Olivetti Solutions, 

beschäftigt.

Thomas 

Gottstein

Die Zürcher 

Dokumenten- 

und Informati-

ons-Manage-

ment-Spezialis-

tin Kendox 

ernennt Thomas Gottstein zu ihrem 

CEO. Bislang war der 42-Jährige für 

den internationalen Vertrieb und das 

Marketing sowie die deutsche Ver-

triebstochter verantwortlich. Zuvor war 

er als Vertriebsleiter für die Bereiche 

ERP und DMS bei der Münchner 

Scheuchl und Partner zuständig. Bei 

Kendox tritt er in die Fussstapfen von 

Firmengründer Manfred Terzer, der das 

Unternehmen bislang geleitet hat und 

nun ausschliesslich als Verwaltungs-

ratspräsident tätig sein wird. 

IT-KÖPFE

fonen ausgerüstet wurden. Die 
Implementierung sei, wie schon 
bei den Tests, problemlos ver-
laufen, erklärt Stucki. Als «et-
was trickreich» bezeichnet er 
allerdings die Inbetriebnahme 
von alten Analoggeräten wie 

Frankiermaschinen mit Modem 
oder Faxgeräten. Schliesslich  
konnten aber auch diese Geräte 
integriert werden.

Alle Mitarbeiter wurden in 
einer einstündigen Schulung 
mit der neuen Telefonanlage 
vertraut gemacht. Insgesamt 
nutzen jetzt 377 SRK-Mitarbei-
ter die neue Anlage: 210 davon 
in der Berner Geschäftstelle, 
weitere 110 im Logistik-Center 
in Wabern, 17 Mitarbeiter im 
Kantonalverbandsbüro in Bern 
und noch einmal 40 in einer Bü-
rogemeinschaft. Dabei telefo-
nieren die meisten Anwender 
mit einem IP-Telefon vom Typ 
Swyxphone L400, einem güns-
tigen Modell ohne Display. Die 
Komfortfunktionen hat der User 
auf dem Bildschirm parat.

Immer die neueste Anlage

«Wir sind mit der Lösung sehr 
zufrieden. Die TK-Anlage läuft 
stabil und ist einfach zu bedie-
nen, wodurch die Mitarbeiter-
akzeptanz sehr hoch ist», argu-
mentiert Stucki. «Für uns haben 
sich zahlreiche Verbesserungen 
ergeben. Skins, Stripts und an-
dere Benutzerbedürfnisse kön-
nen schnell und von uns selbst 
realisiert werden. Durch das 
grafische Call-Routing und die 

Integration von Call-Center-Lö-
sungen sind Mitarbeiter im In-
nendienst besser erreichbar. 
Auch verfügen wir nun über die 
Möglichkeit, Video-Conferen-
cing, Call-Center-Erweiterun-
gen oder ein CRM-System zu 
integrieren», sagt Stucki. Zu-
dem partizipiert das SRK im 
Rahmen des zunächst auf fünf 
Jahre abgeschlossenen War-
tungsvertrags an Weiterent-
wicklungen und neuen Funkti-
onen. «Damit verfügen wir im-
mer über die neueste TK-Anlage», 
schwärmt Stucki.

Zukunftsmusik 

Demnächst ist geplant, auf die 
Version 6.x zu migrieren und 
erste Versuche mit dem Telefo-
nieren über das Internet durch-
zuführen. Mit dem sukzessiven 
Umstieg auf die Internet-Tele-
fonie sollen dann auch die Ge-
sprächskosten geringer ausfal-
len. Überdies ist vorgesehen, 
einen redundanten Fallback-
Server in der Geschäftsstelle in 
Bern einzurichten. Schlussend-
lich wird in den nächsten Tagen 
der Swyx-Server der Geschäfts-
stelle über die bestehende Miet-
leitung an den Swyx-Server im 
Logistic-Center in Wabern an-
gebunden. 

DIE ORGANISATION

Das SRK
Als nationale Rotkreuzgesellschaft 

der Schweiz und Teil der weltwei-

ten Rotkreuz- und Rothalbmond- 

Bewegung, unterstützt das 1866 

von General Guillaume-Henry 

 Dufour und Bundesrat Jakob Dubs 

in Bern gegründete SRK weltweit 

Menschen in Not. Kantonalver-

bände und Mitgliedsorganisationen 

wie die Rettungsflugwacht, der  

Samariterbund, die Lebensrettungs-

gesellschaft oder der Verein für 

 Katastrophenhunde «Redog» erhal-

ten Unterstützung von zahlreichen 

Gönnern, 50 000 Freiwilligen und 

über 400 000 Mitgliedern. Die Kern-

tätigkeiten im Inland konzentrieren 

sich auf das Gesundheitswesen, 

den sozialen und sozialmedizini-

schen Bereich, die Migration und 

Integration von Flüchtlingen sowie 

Erste Hilfe und Rettungswesen. Im 

Ausland engagiert sich das SRK in 

der humanitären Hilfe in Kriegs- 

und Katastrophengebieten, im Wie-

deraufbau und in der sozialen Ent-

wicklung zur Schaffung menschen-

würdiger Lebensbedingungen.

Das SRK ist auf eine reibungslose Kommunikation angewiesen, weiss Benno Stucki und hat darum sorgfältig evaluiert.
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